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vorwort

Neue Wege wagen.

ie letzten Monate waren von 
der Coronapandemie geprägt. 
Darüber haben alle gespro-

chen, die Einschaltquote der Tagesschau 
stieg und in den Läden waren die Regale 
leer...
Es waren einfach besondere Monate, in 
denen nicht viel wie gewohnt lief. Alles 
wurde durcheinander geworfen und oft 
hat die Perspektive gefehlt. Denn wann 
Läden, Kitas, Schulen und vieles ande-
re wieder öff nen konnten, wusste kein 
Mensch. Auch bei uns im Jugendwerk 

musste viel ausfallen und spätestens mit 
der Absage der Sommerfreizeiten wurde 
mir klar: Das beschäftigt uns noch lange. 

Es war eine schwere Entscheidung, die 
niemandem leicht gefallen ist. Nach der 
Sitzung, bei der wir das entschieden ha-
ben, bin ich noch eine Weile dagesessen  
und habe überlegt, was das bedeutet. 
Was für Auswirkungen eine solche Ent-
scheidung wohl hat. In einen der vielen 
Gedanken dieses Abends möchte ich 
euch mit hinein nehmen. 
In den Leitlinien unseres Jugendwerks 
steht: „Wir geben die gute Botschaft 
durch unser Sein und unseren Dienst 

Mit dieser Ausgabe wollen wir ein kleines Stück Normalität aus dem Ju-
gendwerk in eure Haushalte schicken. In den letzten Monaten war nichts 
so wie in den Jahren zuvor, auch nicht bei uns im EJW und da ist ein DEINS 
wie man es kennt doch ein schönes Signal.
Auch wenn dieses DEINS natürlich auch nicht ganz so ist, wie die vorher-
gehenden Ausgaben... wollen wir mit diesem Heft den Entwicklungen 
der letzten Monate Rechnung tragen und haben deshalb einige Seiten 
"Referenten berichten" ergänzt, damit ihr erfahrt, was uns Hauptamtliche 
in dieser Zeit beschäftigt hat und es noch tut.
Natürlich sollen aber auch die "normalen" Inhalte nicht zu kurz kommen. 
Was läuft in den Fachausschüssen oder steht im Herbst an? Der Winter 
wirft schon seinen Schatten voraus und die Planungen für Saalbach laufen 
an. 
Nicht zuletzt, hat sich auch personaltechnisch etwas bei uns bewegt und 
wir freuen uns mit diesem Heft zwei neue Gesichter im EJW Team ab 
Herbst vorstellen zu können.

Samuel Löffl  er

D
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weiter“ und im Missionsauftrag  „gehet 
hin und machet zu Jüngern alle Völker“, 
doch wie soll das funktionieren, wenn 
man nicht hingehen darf? Wenn es gera-
de richtig ist auf Abstand zu gehen um 
sich und andere zu schützen? 

In diesem Moment hatte ich keine Ant-
wort und in dieser Nacht auch nur wenig 
Schlaf gefunden. Aber in den nächsten 
Wochen wurde es mir immer klarer. 
Wenn wir uns auf die Suche nach ande-
ren Formen der Begegnung machen, 
finden wir sie auch. Klar ist es schöner 
eine Jungscharstunde, den Jugendkreis  
oder einen Gottesdienst live zu erleben.  
Aber wo wir als Christen zusammen nach 
neuen Ideen suchen, werden wir sie auch 
finden. Denn wir haben die Zusage Got-
tes, dass wir nicht alleine gelassen sind. 
Auch wenn vieles gerade schwerer ist 
und auch mir dieses  Virus Angst macht, 
können wir uns sicher sein nie alleine da-
zustehen. Ob es um Perspektiven für un-
sere Jugendarbeit, unsere ganz persön-
lichen Ängste oder etwas ganz anderes 
geht. Ich bin mir sicher, dass wir es mit 
Gottes Hilfe meistern können. 

In den letzten Monaten habe ich viel mit 
Leuten telefoniert, die von schönen Er-
lebnissen in dieser Krise erzählt haben. 
Von Nachbarn die füreinander einkaufen, 
von Mitarbeitenden der Jungscharen die 
Briefe verteilen, von online Gottesdiens-
ten mit enormer Reichweite und vielen 
anderen tollen Aktionen. Auch hatte ich 
den Eindruck, dass man sich viel mehr 

austauscht und Ideen weitergibt als ich 
es sonst erlebe. 
Ich versuche mit dieser Einstellung in die 
kommende Zeit zu gehen.  Denn auch ich 
weiß nicht wie sich die Lage weiter ent-
wickelt, aber ich weiß, dass Gott an mei-
ner Seite geht. Ich wünsche euch allen 
auch, dass ihr diese einfache aber wich-
tige Gewissheit spüren dürft. Gott ist bei 
uns und wir dürfen nach anderen Wegen 
suchen und sie auch finden!

Annika Strohmaier
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igentlich sollte an dieser Stelle 
schon von der Arbeit des neu 
gewählten BAK und Vorstand 

berichtet werden. Dann kam aber alles 
anders…    
„Von Null auf Hundert in unter 10 Sekun-
den“ - So hört man vielerorts die Werbung 
für schnelle Autos. Mitte März hörte sich 
das dann aber so an: „Von Hundert auf 
Null in unter 10 Sekunden“ Mit der Co-
ronapandemie kam der Stillstand. Auch 
in unserem Jugendwerk war von heute 
auf morgen plötzlich alles anders. Ange-
bote, Sitzungen, Treff en, Gottesdienste 
und Veranstaltungen konnten aufgrund 
der Beschränkungen nicht wie geplant 
durchgeführt werden. Am 25. April 2020 
war unsere Delegiertenversammlung 
vorgesehen. Diese durchzuführen, war 
aber mit den Schulschließungen im März 
und dem Lockdown  nicht möglich. 
Wir als Jugendwerk mussten also um-
denken. Mit welchen Angeboten können 
wir in dieser schwierigen Zeit unsere 
Kinder, Jugendlichen und junge Erwach-
sene trotzdem noch erreichen? Welches 
Angebot ist ansprechend und passt zu 
uns als EJW BUM? 
Andere Verbände und Vereine machten 
sich natürlich ebenfalls dazu Gedanken 
und es gab dann eine Vielzahl an digita-
len Angeboten. Es wurde schnell deut-

lich, dass wir als Jugendwerk trotzdem 
erreichbar oder wahrnehmbar bleiben 
wollten. Dafür entwickelten und führten 
unsere Referenten digitale und analoge 
Angebote wie z. B. MidweekCoff ee, Got-
tesdienste auf Insta und Jungscharbriefe 
durch. Ich bin begeistert wie jeder unse-
rer Referenten diese Herausforderung 
angenommen hat. Es ist defi nitiv ein 
Unterschied eine Veranstaltung mit Pu-
blikum zu gestalten oder in eine Kamera 
oder ein Handy zu sprechen. Vielen Dank 
an dieser Stelle für Eure tolle Arbeit und 
den Einsatz welcher dahintersteckt! 
Mit zunehmendem Verlauf der Pande-
mie, mussten wir feststellen, dass die 
Freizeiten im Sommer ebenfalls  nicht 
stattfi nden können. Ungewollt sollten 
wir an dieser Stelle also Geschichte 
schreiben. Eine Absage der Sommerfrei-
zeiten ist in der Geschichte unserer Ju-
gendwerke nicht bekannt. Mit der Absa-
ge unserer Sommerfreizeiten schlug uns 
eine Welle von Zuspruch und Verständ-
nis entgegen. Vielen Dank hier auch an 
alle Spenden über den bezahlten Frei-
zeitbetrag. 
Mittlerweile haben wir ein Sommerpro-
gramm für Kinder und Jugendliche ohne 
Übernachtung und unter Einhaltung der 
Corona-Verordnung auf die Beine ge-
stellt. Eine tolle Hilfestellung ist dazu das 
vom Landesjugendwerk zur Verfügung 
gestellte Programm „5 Sterne Sommer“. 
Wir freuen uns über tolle Anmeldezah-
len und sind auf die Rückmeldungen der 
einzelnen Gruppen gespannt. Zwischen-
zeitlich haben sich auch die Corona-Re-

Aus BAK und Vor-
stand
Und dann kam alles anders...

E
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gelungen zu unseren Gremiensitzungen 
wieder dahin gehend verändert, dass wir 
wieder Live mit ausreichend Abstand Sit-
zungen abhalten dürfen. 

Stellenbesetzung 
Gebeutelt von der Pandemie war auch 
unsere Stellenbesetzung. Einer schnel-
len Besetzung kam Corona und damit 
der Oberkirchenrat mit einem Einstel-
lungsstopp dazwischen. Eine echte He-
rausforderung für die Bewerberin und 
uns als Jugendwerk.  Wir freuen uns, und 
sind wirklich dankbar, dass unser KBA 
nun mit seiner Entscheidung in der Juni-
Sitzung der Besetzung mit Alina Flumm 
zugestimmt hat. Schön, dass mit ihr ein 
bekanntes Gesicht ab Herbst in unserem 
EJW wieder neu durchstarten wird. Ein 
positives Signal in den Kirchenbezirk und 
eine tolle Sache für unser Jugendwerk. 
Über die Art und Weise der Einführung 
werden wir Euch zeitnah informieren. 

Vorbereitung DV / Wahlen
Nachdem unsere Delegiertenversamm-
lung ja wie erwähnt verschoben werden 
musste, an dieser Stelle nochmals unser 
Aufruf zur Kandidatur für BAK und Vor-
stand. Am 26. September 2020 werden 
wir live oder digital, je nach geltender 
Verordnung unsere Delegiertenver-
sammlung mit Wahlen abhalten. Herz-
liche Einladung an alle Delegierten an 
diesem Tag gemeinsam eine Basis zu 
stellen und die Weichen für die kommen-
den Jahre zu stellen. 			 
	

Die Verschiebung der Delegiertenver-
sammlung war indes nur möglich, da 
jedes BAK Mitglied die Bereitschaft sig-
nalisierte, über die Wahlperiode hinaus 
weiter mitzuarbeiten. Nicht selbstver-
ständlich! Dafür möchte ich mich bei je-
dem einzelnen BAK Mitglied bedanken! 
Mein Dank geht an: Steffi Claß, Amelie 
Raiser, Julia Zeifang, Fanny Staudinger, 
Dominik Allzeit, Jochen Kleih, Benjamin 
Bäuerle, Dieter Eberhardt, Martin Fai-
lenschmid, Sebastian Goral, Christian 
Reusch, Friedemann Lutz und Joachim 
Weber. Ein besonderer Dank soll an die-
ser Stelle auch an Dieter Eberhardt ge-
hen, welcher sich bereit erklärt hat, für 
den kommenden KBA zu kandidieren. 
Unsere bisherigen Vertreter Christoph 
Schill und Frank Stiefel scheiden beide 
aus dem Gremium aus. Natürlich gilt auch 
Ihnen unser Dank für die Vertretung der 
Interessen aus dem Jugendwerk.

Am Ende möchte ich Euch noch einen 
Vers aus der Bibel mit auf den Weg ge-
ben, welcher mir in der zurückliegenden 
Zeit viel Kraft und Mut gegeben hat. Er 
steht in Psalm 138,8: Wenn ich Dich an-
rufe so erhörst Du mich und gibst mei-
ner Seele große Kraft. 
Ich werde erhört und bekomme große 
Kraft – was für eine Zusage! Mit dieser 
Perspektive vertrauen wir gemeinsam 
auf den Herrn, und gehen in eine span-
nende Zukunft in unserem Jugendwerk 
BUM.

Joachim Roths, 1. Vorsitzender
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aphael:
Ein ganz ungewohntes Bild, das 
ihr hier von mir seht. Entstan-

den ist es beim neuen Format „Instago-
di“, das wir ausprobiert haben.

Für mich steht es sinnbildlich für die 
vergangene Zeit, die anders war wie 
gewohnt aber doch viele neue Chancen 
mit sich gebracht hat. Ich durfte mich in-
tensiv in die technischen Gegebenheiten 
einarbeiten und mit dem „Virtual Kon-
fi s“, „Midweek Coff e“, „Instagodi“ und 
den Impulsvideos in Grafenberg viele 

neue, schöne Dinge ausprobieren. Jetzt 
freue ich mich aber auf unser geniales 
Sommerprogramm mit persönlichen Be-
gegnungen, denn das hat mir leider in 
letzter Zeit gefehlt.

Raphael Haag

Annika:
Eine komische Zeit liegt da hinter uns. 
Ich hätte nicht damit gerechnet in mei-
nem ersten Dienstjahr so einschneiden-
de Veränderungen zu erleben! Denn in 
den letzten Monaten war mein Alltag 
davon geprägt Corona Verordnungen 
zu studieren, interpretieren und Disku-
tieren. Wir mussten unsere Freizeiten 
absagen und haben ein neues Angebot 
entwickeln, das war eine schwere Ent-
scheidung.

Umso mehr hat es mich gefreut wie gut 
die Jungscharbriefaktion angenommen 
wurde! Falls du noch nicht weißt, was 

R

Das HA-Team 
berichtet
Was uns beschäftigt...!!
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... als auch...
• trotz Corona wurden im BAK, KBA und 
im OKR für uns wichtige Personalent-
scheidungen getroffen, die uns als ejw 
neue,, tolle Möglichkeiten eröffnen.  
• Ich habe es neu entdeckt wie wohltu-
end es ist sich sportlich zu betätigen. 

• was für ein Segen, dass ich auch wäh-
rend des „Lockdown“ sowohl mein Büro 
in Münsingen als auch mein Homeoffice 
als sicheren Arbeitsort hatte.
• unsere Online Formate wie Insta Godis, 
online Impulse und midweek Coffee mit-
zugestalten, hat großen Spaß gemacht.
• die konkret praktische Arbeit im Verle-
gen von Pflastersteinen an der Lagerhal-
le und der Spiel-Medien und Bastelma-
terial Umzug von Münsingen nach Urach 
waren eine willkommene Abwechslung 
für mich. 

Thomas Traub

das war findest du mehr Infos auf Sei-
te 16 und 17. An dieser Stelle nochmal 
einen herzlichen Dank an alle die dabei 
waren und ganz besonders an Fanny fürs 
Ideen beisteuern und mitgestalten!
Auch der erste online Abschlusstag des 
Grundkurses war ein Highlight der letz-
ten Monate. Ob bei den letzten Einhei-
ten oder beim virtuellen Mittagessen 
war die Stimmung super und es hat gut-
getan sich zu sehen. Auch hier bleibt mir 
nur DANKE zu sagen an alle Teilnehmer 
und Mitarbeiter, die mit ihrem konzent-
rierten Dranbleiben für einen erfolgrei-
chen Tag gesorgt haben. 

Annika Strohmaier

Thomas:
Die letzten „Corona-Monate“  waren  so-
wohl...
• herausfordernd in der Fachaufsicht die 
Arbeitsbereiche und Arbeitsumfänge 
von Mai bis September für uns als Team 
neu festzulegen. Toll, ein gutes Mitei-
nander zwischen Ehrenamt, Hauptamt 
und Dekan zu haben.
• der Spagat zwischen „Homeschooling“ 
und Arbeit hat auch mich herausgefor-
dert.  Aufgrund flexibler Arbeitszeiten 
und neuer Zeitressourcen durch abge-
sagte Veranstaltungen war es für mich 
zu meistern.
• auf manches ungefragt verzichten zu 
müssen war nicht immer einfach, hat mir 
aber wieder umso deutlicher vor Augen 
gestellt und lieb gemacht, dass Jugend-
arbeit Beziehungsarbeit ist!
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Umbaus und den Umzug der Materialien 
von Münsingen nach Bad Urach. Ich bin 
sehr dankbar, dass ich meine praktischen 
Fähigkeiten an der Lagerhalle beim Pflas-
tern, Zimmern und Organisieren einset-
zen konnte. Das war eine willkommene 
Abwechslung zum sonst eher tristen Co-
rona Alltag ohne Projekte und Veranstal-
tungen. Auch die Entwicklung unserer di-
gitalen Angebote bei Instagram und das 
Weiterbringen unseres Insta Kanals war 
wirklich genial. Die Möglichkeiten, die 
wir als Jugendarbeit durch Social Media 
haben sind enorm und es lohnt sich, hier 
in Zukunft noch mehr Zeit zu investieren. 
Die Organisation zuhause mit Kinderbe-
treuung und Arbeitszeiten ist durch die 
Flexibilität unseres Berufsfeldes wirklich 
gut gelungen.

Samuel Löffler

Fanny:
Meine Zeit als Freiwillige im EJW neigt 
sich rasend schnell dem Ende zu. 
Und obwohl es sich manchmal so an-
fühlt, hält auch die Corona-Krise die Zeit 
leider nicht an.
Darum bin ich gerade neben meinem FSJ 
dabei, mich bei diversen Unis zu bewer-
ben um hoffentlich ab dem kommenden 
Semester Englisch und Reli auf Lehr-
amt zu studieren, darauf freue ich mich 
schon sehr.
Ich möchte mich bei allen bedanken, die 
mich in meinem Jahr begleitet haben 
und dieses FSJ zu so einem riesen Segen 
gemacht haben. 

Fanny Staudinger

Samuel:
Einer der besten Nebeneffekte der Coro-
na-Pandemie war für unser Jugendwerk, 
dass sich im sonst so vollen Jahresplan 
plötzlich Zeit gefunden hat für die Fer-
tigstellung unseres Lagerhallen-
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igentlich wollte ich nicht über 
Corona schreiben. Naja. Eigent-
lich.

Mein Freund Joel kommt aus Estland 
und lebt seit ein paar Jahren mit seiner 
Familie als Missionar in Ecuador. Wie 
cool, dass das für social media kein Prob-
lem ist. So seh´ ich ab und zu Bilder und 
Nachrichten, wie es ihm und der Familie 
geht – er umgekehrt natürlich auch.
Vor ein paar Wochen hat er das State-
ment von einem Kollegen in Ecuador ge-
teilt – Inhalt: Lasst uns die Corona-Pause 
nutzen, darüber nachzudenken, wie un-
ser Christsein aussehen soll. Danach auf 
keinen Fall so weitermachen wie vorher! 
Nur das weitermachen, was sinnvoll ist. 
Gewohnheit ist kein Argument, häufi g 
sogar die unnötige Verlängerung von 
Fehlern.
Das traf mich irgendwie, beschäftigt 
mich seither. Wie geht denn Christsein 
überhaupt, frage ich mich folgerichtig.
Ehrlicherweise ist natürlich auch mein 
Glaubensleben geprägt von Events, 
Gruppen, Camps. Ihr wisst schon. Was 
wir bei einem Besuch in Estland erlebt 
haben, war da anders. Immer sonntags 
hat sich eine kleine Gruppe im Haus 
von Joel und seiner Frau getroff en. 
Zum gemeinsamen Abendessen. Zwei 
Gesprächsthemen waren gesetzt: wie 

geht’s dir gerade und was tut Gott in 
deinem Leben. Alles andere – soweit ich 
mich erinnere – war möglicher Bestand-
teil, aber nie zwingend. Mal Lobpreis und 
Singen, mal Zeit füreinander zu beten, 
mal Spiel und Sport.
Seit dem Aufruf vom ecuadorianischen 
Pastor, frage ich mich, wie die neue Nor-
malität für uns Christen aussehen kann. 
Schließlich braucht Veränderung immer 
mehr Kraft, als das Gewohnte weiter zu 
machen. Ich lese die Apostelgeschichte 
nochmal neu. Wie haben die Christen das 
am Anfang gemacht? Bevor unsere Tra-
ditionen entstanden. Ich les vom Treff en 
in den Häusern, Brotbrechen (irgendwas 
zwischen Abendmahl und Abendessen), 
Beten. Cool. Klingt irgendwie als könnte 
mir das gefallen. Euch auch?

Vor allem war da Platz ...

...für Gott und sein Wirken. Dazu sollten 
wir IHN einladen und nicht alles Überpla-
nen und mit Programm füllen.
Röm 12,2 Und stellt euch nicht die-
ser Welt gleich, sondern ändert euch 
durch Erneuerung eures Sinnes, auf 
dass ihr prüfen könnt, was Gottes Wille 
ist, nämlich das Gute und Wohlgefälli-
ge und Vollkommene

Sebastian Groß

E

Die EJW Kolumne
Es geht nicht um Corona...? Oder 

irgendwie schon.
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igentlich waren im März meh-
rere Bausamstage geplant an 
denen die Zufahrt und der Be-

lag in unserem Lagerhallen-Anbau fer-
tiggestellt werden sollte...
Der Anbau steht nun schon seit Herbst, 
dank toller und tatkräftiger Unterstüt-
zung der Firma Kleih und vieler Helfer. 
Nun kann man ja schlecht in Zeiten von 
Kontaktbeschränkungen gemeinsam 
schaff en. Und so konnte ich (Samuel) die 
viele Zeit durch  entfallene Veranstal-
tungen nutzen und pfl astern etc. Wenn 
gerade ich nicht dort war, haben andere 
zum Teil hauptamtliche, zum Teil ehren-
amtliche Helfer weitergemacht und so 
ist in der Lerchenfeldstraße ein tolles Co-
rona-kontaktfreies-Gemeinschaftspro-
jekt entstanden. Der Anbau ist nun fast 
fertig. Es fehlt nur noch ein Tor... 
In Bleichstetten in der "Zeltscheuer" ha-
ben wir schon alle Zelte abgebrochen 
und das Material wartet nun in der La-
gerhalle (auf einem großen Haufen), um 
endlich in den Anbau einziehen zu kön-
nen. Bis zum Sommer werden wir soweit 
sein und hoff en dann ab Herbst auch 
wieder auf viele Entleiher, die wir gerne 
und stolz an unserer nun größeren La-
gerhalle bedienen werden. 
Zukünftig ist es nun so, dass in Münsin-
gen an der Lagerhalle alles Material zu 

bekommen ist, das grob mit dem Thema 
Zeltlager zu tun hat: Zelte, Feldbetten, 
Kühlmöglichkeiten, Decken, Werkzzeug, 
Großspielgeräte, Küchenmaterial etc.
Ebenfalls durch die Corona-Zeit begüns-
tigt konnten wir schon für den Umzug 
der Geschäftsstellen (Nein, es gibt noch 
keinen Termin :-)) vorarbeiten und alles 
Bastel- und Spielmaterial in Münsingen 
ausräumen, um es nun in Urach zu la-
gern. So wird es dann auch sein, wenn 
wir in die neue Geschäftsstelle gezogen 
sind. Dort gibt es dann alles was mit Spie-
len und Basteln zu tun hat: Farbe, Papier, 
Pinsel, Brettspiele, Verkleidungen etc.

Aktuell arbeiten wir am Konzept, um 
den Verleih von Material weiterhin auch 
attraktiv für Jungscharmitarbeitende im 
ganzen Bezirk zu halten. Ob es dann auf 
Lieferservices hinausläuft oder zumin-
dest den Transport von Material nach 
Münsingen an eine "Verleihbase", die 
dann einmal pro Woche geöff net hat... 
wir werden sehen und sind für Vorschlä-
ge off en:

Auf der nächsten Seite geben wir euch 
gerne noch einige Einblicke wie es nun 
an der Lagerhalle aussieht und was seit 
Herbst dort passiert ist.

Herzlichen Dank an dieser Stelle noch-
mals an alle Helfer, die viele Stunden und 
Mühe investiert haben!! Ihr seid klasse!!

Samuel Löffl  er

E

Umbau Lagerhalle 
und Materialthemen
Es geht voran!
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Verschalung:

Pflastern:

Außenansicht:

L-Steine setzen:

Unterbau für den Schuppen:

Aufrichten:
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Delegiertenversammlung 2020 - next try
Herzliche Einladung am Samstag 26.09.2020 in die Festhalle Auingen.

Beginn: 18:00 Uhr

achdem es im April ja nicht klappen sollte versuchen wir es ein zweites 
Mal. Sofern die Corona-Verordnungen es bis dahin tatsächlich zulassen 
sollten, laden wir dich herzlich zur Delegiertenversammlung ein. Egal ob 

du  Delegierte/r deiner Kirchengemeinde, Pfarrer/In, Ortsverantwortliche, Jungs-
charmitarbeitende oder einfach an der EJW-Arbeit interessiert bist! Wenn es wieder 
erwarten nicht erlaubt sein sollte, werden wir die Delegiertenversammlung digital 
abhalten. Ihr werdet dann informiert werden!!
Die Jugendreferenten/in werden schriftlich und unser Vorstand live über ihre Arbeit 
berichten, die Finanzen von 2019 und für 2020/2021 werden vorgestellt, beraten 
und zur Vorlage beim Kirchenbezirk beschlossen. Außerdem möchten wir euch über 
erfreuliche Entwicklungen berichten!
In der diesjährigen Delegiertenversammlung werden wir auch wieder einen neuen 
Bezirksarbeitskreis (BAK) fürs EJW Bad Urach-Münsingen wählen.
An dieser Stelle können die Delegierten der Kirchengemeinden und CVJM aktiv mit-
gestalten, wer Verantwortung im EJW übernimmt. Wir bitten euch von dieser Gele-
genheit Gebrauch zu machen.

Die Ortsverantwortlichen teilen uns die Namen der Delegierten mit, die dann an-
schließend ihre Sitzungsunterlagen mit der aktuellen Tagesordnung von uns zuge-
sendet bekommen.

Wir freuen uns, Dich bei unserer Delegiertenversammlung zu sehen!

Mitgliederversammlung des Fördervereins:
Vor unserer Delegiertenversammlung fi ndet um 15:30 Uhr ebenfalls in der Festhalle 
Auingen die Mitgliederversammlung des Fördervereins mit Vorstandswahlen statt. 
Hierzu wird auch herzlich eingeladen. 

N
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iebe EJW-Familie, 
ich bin zurück! Fünf Monate 
Praktikum Ende 2019 haben 

mir Einblicke in die Abläufe im EJW ge-
geben und ich habe die Arbeit dort sehr 
schätzen gelernt. Umso begeisterter bin 
ich nun, dass ab Oktober 2020 mein Weg 
zurück zu euch in den Bezirk führt.
Ab Herbst werde ich zusammen mit To-
bias Schreiber den neuen gemeinsamen 
Weg der Fachausschüsse Junge Erwach-
sene und Junge Gemeinde begleiten 
und auch in der Leitung des Kids Camp 
2021 mitarbeiten.

Meine Ausbildung zur Jugendreferen-
tin habe ich am Theologischen Seminar 
Adelshofen absolviert, wo ich neben 

theologischem und pädagogischem 
Knowhow auch schon viel Praxiserfah-
rung sammeln durfte – unter anderem 
bei Freizeiten, Tagesprogrammen und 
drei Praktika. In meiner Freizeit beschäf-
tige ich mich gerne mit Fotografi e und 
Handlettering, genieße aber auch das Gi-
tarrespielen, Kochen und Backen sowie 
gute Gespräche bei einem schmackhaf-
ten Kaff ee oder sonstigem Getränk :)

Bevor ich meinen Dienst im EJW BUM an-
trete, steht noch das absolute Highlight 
des Jahres an: Ich darf den wundervollen 
Michael Fröschle heiraten! Wir wollen 
trotz des Corona-Chaos im August unse-
re Hochzeit feiern und hoff en natürlich, 
dass die allgemeine Lage es dann immer 
noch erlaubt.

Nun aber genug der Worte.
Seid herzlich gegrüßt, bleibt gesund und 
bis hoff entlich ganz bald!
Alina (noch Flumm, bald Fröschle)

L

Endlich ist es soweit!
Wir begrüßen ein neues (oder 

doch nicht...) Mitglied im HA-Team
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ein Name ist Matthias Künstle, 
ich wohne in Metzingen und 
werde im August 2020 18 Jah-

re alt. Ab September werde ich mit mei-
nem FSJ beim EJW Bad Urach - Münsin-
gen starten, worauf ich mich schon sehr 
freue. Ich habe dieses Jahr am Dietrich-
Bonhoeff er-Gymnasium in Metzingen 
mein Abitur gemacht und plane, nach 
dem FSJ, mit einem Studium zu begin-
nen.

In meiner Freizeit schwimme ich sehr 
gerne beim DLRG Metzingen, spiele ger-
ne Fußball und verbringe gerne Zeit mit 
meinen Freunden.

Meine geistliche Heimat habe ich in der 
Friedenskirche Metzingen gefunden. 
Dort habe ich in der Kinderkirche mit-
gearbeitet und unseren Pfarrer bei der 
Konfi arbeit unterstützt, nachdem ich im 
Jahr 2018 den Grundkurs beim EJW ge-
macht habe und darüber auch das EJW 
kennengelernt habe. Neben der Kinder-
kirche und der Konfi arbeit leite ich mit 
anderen Mitarbeitern eine CVJM-Jungs-
chargruppe und bin Mitarbeiter im Feri-
entagheim Metzingen, was mir sehr viel 
Spaß bereitet.

Ich freue mich schon sehr darauf, bei 

Freizeiten, Jungscharen und anderen 
Projekten des EJW mitzuarbeiten und 
meine bisherigen Erfahrungen in der 
Jugendarbeit einzubringen. Dabei ist es 
mir wichtig, meinen Glauben mit ande-
ren zu teilen und weiterzugeben, sie in 
ihrem Glauben zu begleiten - und natür-
lich viele neue Leute kennen zu lernen.

Also dann bis hoff entlich bald,

Matthias

M

Unser neuer FSJler 
ab Herbst 2019
Matthias Künstle
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ie letzten Monate waren ver-
rückt, auch für den Fachaus-
schuss Kinder. Aber wer hätte 

auch Anfang des Jahres damit gerech-
net, dass eine Pandemie unsere Arbeit 
plötzlich so verändert. Wir hätten es auf 
jeden Fall nicht erwartet. Deshalb möch-
ten wir euch gerne einen kleinen Einblick 
geben was in den letzten Monaten so 
passiert ist!

Mystery Offi  ce:
Es ist noch gar nicht so lange her, da 
waren wir noch mit dem Mystery Offi  ce 
im Bezirk unterwegs. Die ersten 52  Be-
suche waren toll gelaufen und plötzlich 
mussten wir in der zweiten Märzwoche 
alles auf Eis legen. Die letzten 14 Besu-
che mussten wir absagen und konnten 
leider auch noch nicht sagen, ob oder 
wann sie nachgeholt werden. Das war 
für die Teilnehmenden und uns sehr bit-
ter, wenn auch notwendig, um Teilneh-
mer und Mitarbeiter zu schützen. 

Inzwischen steht aber fest, wir wollen 
versuchen allen Gruppen einen Ersatz-
termin anzubieten. Wann genau das sein 
wird ist zwar noch nicht klar, aber wir ha-
ben es fest vor. Denn bisher hat der Rät-
selraum uns allen viel Spaß gemacht und 
wir freuen uns schon sehr, wenn die Kids 
im Bezirk wieder losrätseln können.

Jungschartag:
Auch hier mussten wir schweren Her-
zens eine Absage beschließen, denn ein 
Tag mit so vielen Menschen wäre ein-
fach nicht möglich gewesen. Das war 
für die Verantwortlichen im EJW und in 
der Kirchengemeinde Glems kein einfa-
cher aber ein notwendiger Schritt. Umso 
mehr freuen wir uns jetzt schon auf den 
Jungschartag 2021 in Glems!

D
FaFaF

ch

aauusschuuss

KiKiK nder

Fachausschuss 
Kinder
Rück- und Ausblicke...
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Jungschar Briefe:
Es gab für Jungscharmitarbeiter die 
Möglichkeit sich im EJW zu melden und 
einmal die Woche einen Jungscharbrief 
zu bekommen. In diesem „Brief“ waren 
immer eine Vorleseandacht und ein paar 
Spiel- bzw. Bastelideen enthalten. Ob 
die Sachen wirklich ausgedruckt und als 
Brief in die Briefkästen der Teilnehmer 
geworfen wurden, sie per Mail weiterge-
leitet wurden, oder man sie sich am Ge-
meindehaus abholen konnte, viele Mitar-
beiter hatten kreative Ideen diese an die 
Kinder weiterzuleiten! Der Newsletter 
wurde von über 30 Mitarbeitern abon-
niert, die unsere Briefe teilweise sogar 
an mehrere Jungscharen verteilt haben. 
Klar kann ein Brief die Gemeinschaft in 
der Jungscharstunde nicht ersetzen, 
aber es war in vielen Gemeinden eine 
gute Möglichkeit, um in Kontakt zu blei-
ben! Es war wirklich toll, wie viele posi-
tive Rückmeldungen zu diesem Projekt 
kamen. Es war in diesen sonst von Absa-
gen geprägten Zeiten toll zu sehen wie 
viele Gemeinden sich hier mit uns auf 
den Weg gemacht haben =)

O-Aktion:
Wir freuen uns schon darauf, die O-Ak-
tion dieses Jahr wieder durchzuführen! 
Es ist immer toll zu sehen wie durch die 
Arbeit vieler Jungscharen ein Projekt un-
terstützt werden kann. In diesem Jahr 
wurden einige Projekte durch die Coro-
na-Pandemie hart getroffen und freuen 
sich sicherlich umso mehr über unsere 
Spende!

Nähere Infos folgen wie immer über die 
Ortsverantwortlichen und unsere Home-
page.

Annika Strohmaier
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m Fachausschuss Konfi s & 
Teens sind natürlich momen-
tan viele Dinge auch anders als 

geplant. Gleich zu Beginn der Coronazeit 
hat uns die Absage des Konfi Tags in Gra-
fenberg hart getroff en, gefolgt von den 
Absagen des Jugendtags in Lonsingen 
und Konfi -Camps in Rötenbach. Unten 
folgt leider auch die nächste Absage, 
trotzdem ist erstmal nicht alles abge-
sagt. Wir haben im Fachausschuss schon 
den neuen Konfi jahrgang im Blick, für 
den wir wieder die „konfi specials“ in 8 
unterschiedlichen Gemeinden anbieten. 
Außerdem sind wir an den Planungen für 
ein neues Teenyangebot und weiteren 
spannenden Projekten dran. 

Absage Konfi CUP 2020
An dieser Stelle müssen wir auch noch 
mitteilen, dass der Konfi CUP in diesem 
Jahr leider nicht stattfi nden kann. Er 
wäre für den 30. September 2020 ge-
plant. Die aktuellen Verordnungen und 
Richtlinien sowie unsere Planungen las-
sen eine Veranstaltung in dieser Größe 
leider so nicht zu. Das ist sehr schade für 
den aktuellen Konfi jahrgang. 

„Virtual Konfi s“
In dieser spannenden Zeit sind viele tolle 
Ideen entstanden, wie wir die Gemein-

den in der Konfi arbeit unterstützen kön-
nen. Eine davon haben wir jetzt auch in 
Angriff  genommen und das „Virtual Kon-
fi s“ gestartet. 

Es handelt sich dabei um ein Onlinefor-
mat per Videokonferenz, bei dem sich 
die Konfi s aus den unterschiedlichsten 
Gemeinden im Kirchenbezirk live am 
Bildschirm treff en. Mit dabei sind bei 
diesem ersten Start 9 Gemeinden mit ca. 
70 Konfi s. Gedacht ist das „Virtual Kon-
fi s“ für die Konfi s, die momentan noch 
auf ihre Konfi rmation warten, um Kon-
takt zu halten und sich auszutauschen. 
Neben einer Start- und Abschlussphase, 
in der die Konfi s in einer Großgruppe zu-
sammen sind und die von uns moderiert 
wird, gibt es auch eine Gruppenphase, in 
der die Konfi s dann in ihrer Konfi gruppe 
der Gemeinde zusammen sind und von 
ihren Pfarrerinnen und Pfarrern ein von 
uns vorbereitetes tolles Programm zu 
einem Thema durchführen. Dabei ist das 
Programm sehr bunt gestaltet, neben 
Videos, Challenges, Geschichten und 
Musik, haben die Konfi s auch viel Zeit 
zum Austausch über thematische Fra-
gen. Das Programm fi ndet jetzt dreimal 
im zweiwöchigen Rhythmus bis zu den 
Sommerferien statt.

Raphael Haag

I
FaFaF
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Fachausschuss 
Konfi s & Teens
Anders als geplant...!?
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m letzten Heft haben wir be-
richtet, dass die beiden FA 
Junge Erwachsene und Junge 

Gemeinde sich auf einen gemeinsamen 
Weg machen werden. Toll, dass wir mit 
Alina nun auch die passende Referentin 
gefunden haben, die gemeinsam mit To-
bias und den Ehrenamtlichen den Neu-
start oder die Neuausrichtung gestalten 
wird. Dann wird es hoff entlich auch wie-
der einen Namen und ein Logo geben :-)

Die Corona Zeit wurde vom Fachaus-
schuss eher digital gestaltet. 
So konnte auf die Initiative von David 
Kunze und mit dem Engagement ver-
schiedener Musiker alle zwei Wochen ein 
Lobpreisabend live auf Instagram gestal-
tet werden.
Ebenfalls auf Instagram haben wir unse-
ren Kanal als Plattform für verschiede-
ne Künstler zur Verfügung gestellt, die 
durch die Krise kaum noch Auftritte hat-
ten. So konnten wir diese unterstützen 
und gleichzeitig die Mitarbeitenden im 
Bezirk mit guter Musik und Spoken Word 
versorgen.
Das Midweek Coff ee, das hauptsächlich 
von unseren Hauptamtlichen und un-
serer FSJlerin Fanny gestaltet wurde, 
war ebenfalls ein Angebot für unsere 
jungen Erwachsenen (Mitarbeitenden) 

im Bezirk. Dieser, mittwochs live auf In-
stagram stattfi ndende Impuls zu einem 
Bibelvers, wurde sehr gut angenommen 
und bekam gutes Feedback.
Nicht zuletzt hat auch die gottesdienst-
liche Arbeit nicht geruht. Im Wechsel 
mit den Lobpreisabenden haben Mu-
siker des EJW und die Hauptamtlichen 
einen Insta Godi gestaltet und die frohe 
Botschaft kreativ über die Handys in die 
Häuser der EJW Familie gebracht.

Man merkt, Hindernisse sind zwar nicht 
immer toll - aber beim Überwinden der-
selben fi nden sich kreative Möglichkei-
ten... und so konnte der Fachausschuss 
nun in den letzten Wochen eine digitale 
Evolution vollziehen, manches auspro-
bieren und an der Aufgabe wachsen. 

Dennoch freuen wir uns auf die Zeit, 
wenn es auch live wieder möglich sein 
wird. Wann Quality Time wieder startet 
ist noch off en. Die Termine werden über 
alle Kanäle veröff entlicht.
JET soll im Herbst nochmals durchstar-
ten sofern es möglich sein wird:

JET Headis Masters: 
Samstag, 19.09.2020

JET Binokel Turnier: 
Samstag, 07.11.2020

JET Weihnachtsaktion: 
Sonntag, 13.12.2020

Samuel Löffl  er

I

Fachausschuss ...???
Ohne Name - ohne Logo.

Aber Digital!!!
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n Form eines Spiel- und Erleb-
nisnachmittags/Frühabend für 
Familien zeigen wir, dass der 

31.10.2020 weit mehr zu bieten hat als 
Grusel, Horror, Geisterbahn und Zucker-
schock. 
Mit dem Evang. Gemeindehaus in 
Münsingen haben wir eine Location ge-
funden, die uns die idealen Rahmenbe-
dingungen dazu liefern wird!
Wir werden sowohl für Kinder zwischen 
0 und 10 Jahre als auch für ihre Eltern 
ein tolles Programm auf die Beine stel-
len. Sofern es Corona dann Ende Okto-
ber zulassen wird. Gemeinsam Spaß ha-
ben, Geschichten von Tezel, Luther und 
Co. hören, mit Rabe „Pechvogel“ lachen, 
mit anderen ins Gespräch kommen und 
natürlich Süßes, Salziges und Saures es-
sen. Und unser besonderes Schmankerl 
für DICH - das Essen ist im Eintrittspreis 
inbegriff en! 

Ablauf:
17:00 Ankommen / begrüßen / singen
17:15 Auftakt mit „Tezel und Co.“
17:45 Spiel- und Kreativphase 
parallel dazu off ene Essensangebote
19:00 Abschluss mit Rabe „Pechvogel“
19:20 Open End mit Essensangebot

Jetzt gilt es auch für DICH „Brücken zur 
Zielgruppe“ zu bauen. Das heißt, rede 
mit den Familien in deiner Nachbar-
schaft, im Kindi oder beim Elternabend 
gerne schon über unser ChurchNight 
Projekt. Die  Veranstaltung soll nun in 
die „Köpfe der Leute“ kommen.  Papier-
fl yer mit konkreten Infos zu Eintrittsprei-
sen und wie man sich eine Eintrittskarte 
sichert, liegen für DICH dann zum Wei-
tergeben in unseren Geschäftsstellen in 
Münsingen und Urach und auch in dei-
nem Pfarrhaus bzw. Gemeindehaus ab 
Mitte September aus.

DEIN Vorbereitungsteam 
i.A. Thomas Traub

I

Fachausschuss
Familien
Neue Veranstaltung am Start.
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ott danken wir für...

… die Möglichkeit, nun doch ein tolles 
Sommerprogramm auf die Beine zu stel-
len.
...den super Zusammenhalt in unserem 
Bezirk, der sich vor allem in der Corona- 
Zeit immer wieder aufs Neue zeigt. 
...die schrittweisen Lockerungen, die es 
uns ermöglichen von Tag zu Tag wieder 
mehr im, für uns, normalen Leben anzu-
kommen. 
...das schöne Wetter in den letzten Wo-
chen, das uns ermöglicht hat, raus zu 
gehen und Gottes Schöpfung in vollen 
Zügen zu genießen. 
…positives Feedback zu unseren Social-
Media Angeboten und die tatkräftige 
Unterstützung von Musikern aus dem 
Bezirk.
 …den großen Fortschritt den wir in der 
Lagerhalle sowie in den Kellerräumen 
bereits erreichen konnten.

Gott bitten wir für...

… alle Menschen die direkt von der Co-
ronapandemie betroff en sind, um Ange-
hörige fürchten oder schon jemanden 
verloren haben. 
… die vielen Mitarbeitenden des EJW, 
der CVJM und der Kirchengemeinden, 
die fl eißig neu denken, um die Jugend-
arbeit auch mit Abstandseinhaltungen 
möglich zu machen. 
… einen guten Start für kommende Pro-
jekte, die für uns teilweise auch noch 
sehr neu sind, wie zum  Beispiel „Virtual 
Konfi s“. 
… gute Ideen und motivierte Mitarbeiter 
für unser Alternativprogramm im Som-
mer. 
… die vielen Menschen die immer noch 
tagtäglich überall auf der Welt Unter-
drückung, Ungerechtigkeit und Ausgren-
zung erleben müssen. 
 … seinen Segen und Schutz für uns. Wir 
wissen, dass wir auf ihn vertrauen kön-
nen. Uns ist in Ps. 33,4 zugesprochen: 
„Denn das Wort des Herrn ist wahr, und 
auf das, was er tut, kann man sich verlas-
sen.“ 

HEAR MY PRAYER OH LORD
Bei unseren Veranstaltungen und Freizeiten, aber auch in unserer täglichen Arbeit 
dürfen wir immer wieder die Kraft des Gebets erleben!
Vielen Dank für eure Gebete, welche die Arbeit des EJW tragen.
Wer die monatlichen Gebetsinfos per Mail erhalten möchte, meldet sich bitte 
direkt unter info@ejw-bum.de. Dann senden wir diese regelmäßig zu. 

G
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om 22.02. bis 29.02.2020 fand 
die diesjährige Faschingsskifrei-
zeit zum ersten Mal in Ebnat 

Kappel in der Schweiz statt.
Zur Auswahl standen verschiedene klei-
ne Skigebiete, wie „Wildhaus“ oder „Alt 
St. Johann“. Wer für ein größeres Skige-
biet weiter wegfahren wollte, konnte 
in die Flumserberge. Beim anfänglichen 
schneekargen ersten Abschnitt konnte 
auf der Terrasse in der Sonne gebadet 
werden. Im zweiten Abschnitt wurden 
wir durch reichlich Schnee beschenkt, der 
die Auff ahrt zur Hütte oftmals schwierig 
machte. Das Montieren von Schneeket-
ten stand nun für alle Fahrer*innen auf 
dem Tagesprogramm. 

Die gesamte Freizeit stand unter dem 
Thema „Glaube“, passend zur Jahreslo-
sung: „Ich glaube; hilf meinem Unglau-
ben!“ (Mk 9,24). Vor dem gemeinsamen 
Frühstück hörten wir einen kurzen Im-
puls, der zum Thema passte. Danach 
starteten alle Familien individuell oder in 
Fahrgemeinschaften in den neuen Tag.

Nachmittags gab es jeden Tag Kaff ee 
und Kuchen und abends ein warmes 
Abendessen. Danach sorgten die fünf 
Mitarbeiter*innen mit einem bunten 
Abendprogramm für eine gute Gemein-
schaft. Beim sportlichen Kennenlern-
abend konnte man sich richtig austoben, 
beim Bibelarbeitsabend ging es darum, 
was uns im Leben so richtig wichtig (hei-
lig) ist. Am Spieleabend und auch am 
freien Abend wurde reichlich getobt und 
gelacht. Gott sei Dank, dass wir diese 
unbeschwerte Zeit noch vor den unge-
wöhnlichen Corona-Monaten erleben 
konnten.

Für nächstes Jahr hoff en wir, dass alle 
gesund bleiben und dass diese Skifrei-
zeit mit reichlich Schnee wieder stattfi n-
den kann.

Jan Weckerle

V

Rückblick EJW 
Faschingsskifreizeit
Erst Sonne... dann Schnee.
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uch diesen Winter planen wir 
wieder mit unserer Winter-Ski-
und Boardfreizeit über Silves-

ter in Saalbach/Österreich.
Natürlich in bewährter Kooperation mit 
unserem tollen Partnerjugendwerk aus 
Esslingen.  
Wie die letzten Jahre auch mit zwei Frei-
zeiten unter einem Dach. 
Eine Jugendfreizeit für 13-17 –Jährige 
und eine Freizeit für Junge Erwachsene 
von  18 bis ca. 30 Jahre.
Unsere beiden Jugendreferenten Fred-
dy und Thomas sind wieder mit am Start 
und derzeit bereits bemüht, die beiden 
Mitarbeiterteams mit insgesamt 20 Mit-
arbeitenden zusammenzustellen.

Es kann also losgehen;  das Haus ist ge-
bucht,  wenn uns jetzt Corona keinen 
Strich durch die Rechnung macht, dann 
wird unsere Freizeit wieder ein richtiger 
Silvesterkracher werden!
Mit der Ausschreibung auf unserer 
Homepage werden wir, vorbehaltlich 
Corona versteht sich, Ende September 
beginnen!

Datum: 27.12.2020 – 02.01.2021
Ort: Saalbach, Österreich
Unterkunft: http://www.jugendpensi-
on.com/de 

Wir würden uns total freuen, wenn du 
mitkommen würdest. Denn „aller guten 
Dinge sind drei“.

Thomas Traub 

A

Saalbach -
die Dritte!!!
Der Silvesterkracher wartet...
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ir hoff en sehr, dass die Corona-Verordnungen es im Herbst zulassen, dass 
wir die Starttage des Grundkurses wie geplant in Kirchheim/Teck durchfüh-
ren können. Der Grundkurs dieses Jahr musste leider auf digitalem Wege zu 

Ende gebracht werden - der neue Durchlauf wird dann hoff entlich wieder mit Start-
tagen, Wochenende und Abschlusstag ein voller Erfolg.

Wir freuen uns, wenn alle Leserinnen und Leser in den Orten Werbung machen und 
Jugendliche ab 15 Jahren (nach der Konfi rmation) ansprechen, ob eine Ausbildung 
zum Mitarbeitenden nicht ein tolles Projekt für 2020/21 wäre. 
Beim Grundkurs lernt man in toller Gemeinschaft alle Grundlagen der Mitarbeit, so 
dass man anschließend gut gerüstet in Kindertreff s, Jungschar, Mädchenkreis, Sola 
etc. einsteigen kann.

Termine der Starttage: 
Gruppe 1: Freitag, 23.10.2020 - Dienstag, 27.10.2020 in Kirchheim/Teck
Gruppe 2: Mittwoch, 28.10.2020 - Sonntag, 01.11.2020 in Kirchheim/Teck

Die Termine der Wochenenden und des Abschlusstages werden mit dem Erscheinen 
des Flyers bekannt gegeben.

W

Grundkurs 2020/21
Mitarbeiter oder Mitarbeiterin werden.

Grundkurs 20/21
Basics der Mitarbeit
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m Jugendwerk hat sich vor einigen Monaten ein ganz neues Team gebildet 
– das Merchandise-Team. Nach einer Planungsphase von einem halben Jahr, 
sind wir nun so weit, dass wir euch erste sehr konkrete Dinge präsentieren 

können. 
Der Shop des EJW BUM
In Zukunft wird es einen kleinen EJW Shop geben, der sowohl über die Homepage als 
auch über eine extra Instagramseite erreichbar sein wird. Dort können verschiedene 
Produkte mit eigenen EJW BUM Designs per Mail oder telefonisch bestellt und pos-
talisch zugesendet werden. Natürlich können die Produkte dann nach dem Vorstel-
lungstermin auch bei uns in den Geschäftsstellen anprobiert, bestellt und abgeholt 
werden. Für diesen Shop gilt es auch noch einen Na-
men zu fi nden, das wollen wir in diesen Tagen über In-
stagram machen und euch alle an der Namensfi ndung 
beteiligen. 
EJW BUM Produkte
In diesem neuen Shop wird es dann voraussichtlich 
fünf verschiedene Produk- te geben. Neben einem 
USB-Stick und einer Tasche gibt es Blechtassen in zwei 
unterschiedlichen Designs. Außerdem soll es noch ein 
T-Shirt und einen Hoodie in modernem Design geben. 
Für diese beiden Produkte wollen wir auch Designvorschläge sammeln, die dann ent-
sprechend abgestimmt werden können. Die Produkte werden alle möglichst nachhal-
tig produziert und qualitativ hochwertig sein. 
Start des Shops
Die Seite des Online-Shops wird am 15. Juli 2020 auf der Homepage veröff entlicht 
und auch der Shop auf Instagram wird an diesem Tag an den Start gehen. An diesem 
Termin wird dann auch der Name des Shops bekannt gegeben, allerdings noch ohne 
Produkte. Los geht’s dann offi  ziell bei der DV am 26. September 2020 mit der Vor-
stellung der Produkte. Hier können die Produkte dann auch anprobiert, angeschaut 
und vorbestellt werden. Parallel dazu werden dann um 20 Uhr die Produkte im On-
line-Shop und auf Instagram zur Ansicht eingestellt. Anschließend wird es so sein, 
dass es eine Vorbestellphase bis zum 15. Oktober 2020 geben wird. Die regulären 
Bestellungen können dann ab dem 1. November 2020 entgegengenommen werden.

Raphael Haag

I

EJW BUM Merchandise
EJW Produkte mit Message
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1. Kuhfl adenbingo 
des Fördervereins
Saturn versus Pia...

uf die Plätze, fertig, los… hieß 
es am Samstag, 04. Juli 2020 
für Pia und Saturn, zwei Kühe 

im Einsatz beim 1. EJW-KUHFLADEN-
BINGO – veranstaltet vom Förderverein 
des EJW BUM. Die beiden Kühe wurden 
auf eine Wiese mit 161 abgeteilten Fel-
dern gelassen, um dort jeweils einen Fla-
den zu setzen. 

Die Chance auf den Hauptgewinn hatte 
der stolze Besitzer des Loses für das be-
troff ene Feld. Per Videokonferenz war 
das Zuschauen für Mitspieler und andere 
Interessierte bei strahlendem Sonnen-
schein möglich. Unterhalten wurden die 
Zuschauer dabei durch ein Moderatoren-
team bestehend aus Samuel Löffl  er und 
Patrick Reusch, die mit ihren Fun Facts 
zu Kühen, Wissenswertem rund um die 
beiden Spielerinnen sowie zahlreiche 
Geschichten aus ihrem Erfahrungsschatz 
für manchen Lacher sorgten. Am Ende 

der Spielzeit von 90 Minuten hatte lei-
der keine der beiden Kühe ihr Geschäft 
erledigt, sodass die Regelung mit der 
Platzierung des linken Vorderhufs der 
beiden Kühe zum Tragen kam. 
Hauptgewinn und Zweitplatzierter wur-
den per Münzwurf ermittelt. Als Trost-
preis für die Nachbarfelder dürfen sich 
Christian Reusch und Matthias Euchner 
über eine „Nudelparty to go“ freuen. Der 
zweite Preis, einen Gutschein über 50,- 
EUR der Buchhandlung Widmann geht 
nach Lonsingen an Naomi Traub. 
Über den Hauptgewinn, den Original 
Fördervereins-Wanderpokal, designed 
von Stefan Brändle, sowie einen 80,- EUR 
Verzehrgutschein der Metzgerei Failen-
schmid kann sich Ursula König aus Det-
tingen/Erms freuen. Herzlichen Glück-
wunsch an die Gewinner und vielen Dank 
an alle Teilnehmer des EJW-Kuhfl aden-
Bingos für ihre Unterstützung.
Die Aufzeichnung kann über den EJW 
Youtube Kanal (https://www.youtube.
com/watch?v=rUMvOVdEHjE) noch an-
geschaut werden.
Ein großer Dank geht an unser grandi-
oses Moderatorenteam Samuel Löffl  er 
und Patrick Reusch, Höhen-Kamerafi l-
mer Alexander Goral, Familie Lorch für 
das zur Verfügung stellen der Kühe so-
wie der Wiese und alle Helfer!

Birgit Goral

A
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Aus der Bläserarbeit
Voraussichtliche Termine im

Herbst 2020

iesmal habe ich aus gegebenem 
Anlass nur wenig zu berichten. 
Der erste Seniorenbläsernach-

mittag, die Proben zum Landesposau-
nentag, das Jubiläumkonzert und der 
Bläsertag in Grafenberg, dann schließ-
lich der LAPO – all das musste leider aus-
fallen bzw. verschoben werden. 
ZUM VORMERKEN: der LAPO wurde 
verschoben auf den 3. + 4. Juli 2021
Nun bin ich am planen, welche der Be-
zirksveranstaltungen, die von Juli bis 
Oktober vorgesehen waren, stattfi nden 
können und in welcher Form. Hier zu-
nächst eine Übersicht, was geplant war:

So. 02.08. Jusitreff en der APIS 
--> wurde abgesagt!

So. 13.09. Chorverantwortlichen Fami-
lientag
Westerheim
Chorverantwortliche mit ihren Familien 
aus den Chören des Bläserbezirks Bad 
Urach-Münsingen
10:00 Uhr Gottesdienst mit anschließen-
dem Mittagessen
Leitung: Peter Mayer

Fr. 18.–So. 20.09. Bezirksbläserfreizeit
Schlössle in Erbstetten.
Leitung: Thomas Bosler

Fr. 16. – So. 18.10. Jungbläserfreizeit
Freizeitheim Erkenbrechtsweiler
Gemeinsam mit dem Bläserbezirk Nür-
tingen

Sa. 31.10. Chorverantwortlichen-Be-
sprechung mit Wahl des Bezirkspo-
saunenwarts
19:30 Uhr Dietrich-Bonhoeff er-Haus Bad 
Urach

Sobald für diese Veranstaltungen fest-
liegt, ob sie stattfi nden können oder 
nicht, werde ich die Chöre zeitnah auf 
dem üblichen Weg per Rundbrief infor-
mieren. 

Auf dem Foto seht ihr eine Moment-
aufnahme von der ersten Probe meines 
Bempfl inger Posaunenchors im Freien 
seit Beginn der Corona-Krise. So oder 
ähnlich geht es nun hoff entlich auch in 
euren Chören weiter mit dem Ziel, dass 
es irgendwann wieder in die Normalität 
mündet. 
Lasst uns in dieser schwierigen Zeit auf 
unseren Herrn vertrauen und an unserer 
Bläsersache festhalten – Gott ist treu 
(Monatsspruch vom Januar dieses Jahrs 
aus 1. Korinther 1, 9).

Peter Mayer

D
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Wir danken herzlich für die Unterstützung der Evangeli-
schen Jugendarbeit in unserem Kirchenbezirk:

Wir sind ein 4-Sterne-Meisterbetrieb
Herbert, Christoph und Jochen Kleih 

Vogelsangstraße 44 · 72581 Dettingen 
Telefon (07123) 8394 · Fax 8270

www.kleih-holzbau.de
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FR 16. – 18.	 Jungbläserfreizeit

SA 17.	 Younify Digital

SA 17.	 DV Land

SO 18.	 JUGO Dettingen

MI 21.	 Ortsverantwortlichentreffen

FR 23.	 Herbstsynode Dettingen

Fr. 23. – 27.	 Grundkurs Gruppe 1

MI 28. – 01.	 Grundkurs Gruppe 2

SA 31.	 Churchnight für Familien

SA 31.	 Chorverantwortlichen Bespre	
	 chung

J U L I

SA 18.	 Aussendungsgottesdienst 	
	 Digital

A U G U S T

2. – 21.	 Bergsommer für Kinder

16. – 28.	 Sommerprogramm für 

	 Jugendliche

S E P T E M B E R

SO 13.	 Chorverantwortlichen Familien-	
	 tag

DI 15.	 Vorstand

FR 18. – 20.	 Bezirks-Bläserfreizeit

SA 19.	 JET Headis Masters

SO 20.	 JUGO Meidelstetten

MI 23.	 BAK Bad Urach

SA 26.	 Delegiertenversammlung

O K TO B E R

FR 2. – 3.	 Weiter Horizont

MO 5. – 7.	 Studientage der Jugendrefe-	
	 renten

DO 8.	 Vorstand

FR 9. – 11.	 EJW Mitarbeitenden Perspek-	
	 tivwochenende

SO 11.	 EJW Restart Gottesdienst

FR 16. – 18.	 Wanderwochenende des För-	
	 dervereins

Termine  � Stand 07.07.2020
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... wusstest du schon, dass

man das DEINS auch digital erhalten kann und damit die Druckkos-
ten verringert werden können, beziehungsweise weniger Müll ent-
steht.
Wer möchte kann gerne auf die Printversion verzichten und be-
kommt das Heft dann einfach per Mail nach Hause geschickt.

... wusstest du schon, dass

schon sagenhafte 189 Kinder und Jugendliche für den Bergsommer 
und das Sommerprogramm angemeldet sind. Das ist super und wir 
freuen uns in diesem Jahr doch noch ein tolles Angebot im Kirchen-
bezirk anbieten zu können.

... wusstest du schon, dass

die Produkte aus dem neuen EJW BUM Merchandise Shop neue 
Maßstäbe in der Streatwear setzen werden und es sich lohnt jetzt 
schon die Produkte auf die Wunschliste für Weihnachten zu setzen?

... wusstest du schon, dass

wir das EJW Fest gemeinsam mit der Begrüßung von Alina Flumm 
und dem nachzuholenden Abschied von Michael Möck am Sonntag 
dem 11.10.2020 feiern werden?



Geschäftsstelle Münsingen:
Schillerstraße 27 · 72525 Münsingen
Fon 07381/3249 · Fax 07381/6653
E-Mail: info@ejw-bum.de

Jugendreferenten:
Thomas Traub · 07381/32 49
thomas.traub@ejw-bum.de

Samuel Löffl  er · 07381/32 49
samuel.loeffl  er@ejw-bum.de

Bankverbindungen:
Kreissparkasse Reutlingen
IBAN: DE89 6405 0000 0001 0094 33
BIC: SOLADES1REU

Volksbank Ermstal-Alb eG 
IBAN: DE95 64091200 0042 5120 00
BIC: GENODES1MTZ

Geschäftsstelle Bad Urach:                         
Pfählerstraße 26 · 72574 Bad Urach                               
Fon 07125/309 33 80
Fax 07125/309 10 94
E-Mail: info@ejw-bum.de

Jugendreferenten:
Raphael Haag · 07125 / 309 33 82
raphael.haag@ejw-bum.de

Annika Strohmaier · 07125 / 309 33 85
annika.strohmaier@ejw-bum.de

FSJ:
Fanny Staudinger · 07125 / 309 33 84
fsj@ejw-bum.de

Evangelisches Jugendwerk Bezirk Bad Urach – Münsingen

Vorstand:
Joachim Roths, Neuhausen
07123/958895
joachim.roths@web.de

Stellvertreter:
Dieter Eberhardt, Mehrstetten

Bezirksjugendpfarrer:
Tobias Schreiber, Bad Urach
tobias.schreiber@elkw.de

Bürozeiten:
Die Geschäftsstellen sind 
montags geschlossen. 
Di: 08:00 - 16:00 Uhr (Münsingen)
Mi: 08:00 - 12:00 Uhr (Bad Urach)
Do: 08:00 - 16:00 Uhr (Bad Urach)
Fr: 08:00 - 12:00 Uhr (Münsingen)

Es können gerne auch telefonisch 
oder persönlich, abweichende 
Termine vereinbart werden.

Impressum:
Herausgeber: 
EJW Bezirk Bad Urach-Münsingen
Redaktion: 
Samuel Löffl  er 
und verschiedene MitarbeiterInnen
Aufl age: 1500 Stück
Fotos: EJW Bad Urach-Münsingen

www.facebook.com/ejw.badurach.muensingen/

3 1I M P R E S S U M

@ejwbum



www.ejw-bum.de

Wir sind  eins!


